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Hier noch, einiges zum Wahlverfahren:
Die Standorteidsr Urnen entnehmt Ihr bitte 4er untenstehenden 
Auflistung. Dabei ist zu beachten daß es zwei verschiedene 
Sorten von Urnen gibt, nämlich die Urnen für die Konvents-und 
Fachbereichsratswahl,(für diejenigen, die an der Briefwahl nicht 
teilgenommen haben) und die Urnen für die Wahlen zum Studenten­
parlament. und zu den Fachschaftsräten. ’ ___
Das heißt:
Auch diejenigen, die die zugesendeten Eriefwahlunterlagen zur Kon- 
ventswah.1 benutzten, müssen noch zur Urne gehen, um ihre STimme für 
Studentenparlament und Fachschaften abzugebenI
Zu den Wahlen sind mitzubringen: ~
Studenteschaftswahl; Personalausweis/Paß und Studentenausweis
Konventswahl: Personalausweis/Paß und sonst nichts!
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Nur durch eine hohe Wahlbeteiligung können wir dokumentieren, daß 
wir als Studenten trotz aller Angriffe des Kultusministers weiter­
hin hinter der Verfaßten Studentenschaft als Organ zur Durchsetzung 
unserer Interessen in Studium und Hochschule stehen,und bereit 
sind diese Organe, nämlich Studentenparlament und Fachschaftsräte 
gegen alle Einschränkungen ihrer demokratischen'Rechte zu verteidigen.



Gerade hinsichtlich der ständigen Verschlechterung der STudien- situation, Hie w.ir sie täglich in ühungen und Seminaren erfahren, 
ist eine s t a r k e  Interessensvertretung n o t w e n d i g  .
Durch das angedrohte Verbot der Wahlen soll gerade diese Arbeit 
verhindert werden. Die geplanten Initiativen gegen die Einführung 
der Meldefristen noch am Ende dieses Semesters würden durch solche 
Maßnahmen getroffen werden. Aber auch ebenso die verschiedenen 
"kleineren Initiativen" , die aber die hautnahen Probleme der STu- 
denten betreffen und an den einzelnen Fachbereichen durchgeführt 
werden, sollen damit verhindert werden.

Weil wir dies nicht hinnehmen können, müssen wir als einen wich­
tigen Schritt zur Durchsetzung unserer Forderungen eine 

h o h e  W a h l b e t e i l i g u n g  
erreichen.So haben wir eine gute Ausgangsbasis für die Anerkennung unserer 
Wahlen ! Die bisher entschiedene Haltung der STudentenschaft 
Wahlen nach unserer Satzung zu organisieren, konnte bisher erreichen, 
daß trotz Androhung der Wahlausschuß bis heute nicht aufgelöst ist !
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Et n H irnen t
FB 1 31,2 % FB 2 28,8 % FB 3 21,3 % FB 4 32,4 %
FB 5 26,3 % FB 6 37,5 % FB 7 25,6 % FB 8 16,6 %
FB 9 21 ,0 % FB10 33,8 % FB11 33,0 % FB1 2 24,6 %
FB1 3 25,6 % FB1 4 21,3 % FB1 5 26,9 % FB1 6 19,0 %
FB1 7 32,0 % FB1 8 25,7 % FB1 9 23,1 % FB20 31,2 %

Insbesondere die Kommilitonen der Fachbereich Maschinenbau (16), 
Erziehungswissenschaften (3), Physikalische Chemie (8),
Organische Chemie (9) und die Bauingenieure (14) müssen noch 
viel aufholen !
Sprecht Eure Kommilitonen in Vorlesungen, Übungen und Seminaren 
an, ob sie schon gewählt haben. Wir brauchen jede Stimme für 
die Durchsetzung unserer gemeinsamen Interessen 1
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bezahlt aus Spendengeldern Auflage 4oo.


